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den noch kapitalistischen Ländern, 
wirkt der reinen Übertragung des 
vom Wesen des Monopols ausgehen­
den Drangs nach Gewalt und Reak­
tion auf den b. S. entgegen und 
zwingt die Finanzoligarchie, den b. S. 
durch Reformen den neuen Bedin­
gungen der Auseinandersetzung mit 
dem Sozialismus anzupassen und das 
reaktionäre Wesen ihrer Herrschaft 
in verstärktem Maße durch soziale 
und demokratische Demagogie zu 
tarnen. Der b. S. ist der historisch 
letzte Typ des -> Ausbeuter Staates. 
Er wird gesetzmäßig durch die pro­
letarische Revolution überwunden 
und von der -> Diktatur des Prole­
tariats abgelöst. Die -> bürgerliche 
Staatsideologie verschleiert den Klas­
sencharakter des b. S., rechtfertigt 
seine Perfektionierung und leugnet 
die historische Notwendigkeit seiner 
Überwindung.

bürgerliches Recht Recht

bürgerliche Staatsideologie: Sy-
stem bürgerlich-imperialistischer, re­
visionistischer und opportunistischer 
Anschauungen, Ideen und Theorien 
über den Charakter und die Rolle 
des Staates in der Gesellschaft. 
Ausgehend von den Klasseninter­
essen der Bourgeoisie, vor allem 
der Großbourgeoisie, ist die b. S. 
ein Mittel der geistigen Manipulie­
rung des werktätigen Volkes und soll 
der Erhaltung und Festigung des 
staatsmonopolistischen Herrschafts­
systems dienen. Ihr Ziel besteht 
darin, das Wesen und die Rolle des 
imperialistischen Staates zu ver­
schleiern, seine Existenz und Wir­
kung theoretisch zu rechtfertigen und 
die Arbeiterklasse vom Kampf ge­
gen die politische Macht der Mo­
nopole abzuhalten. Zugleich richtet 
sich die b. S. gegen die marxistisch- 
leninistische Staatstheorie und soll 
als ein ideologisches Instrument 
zur konterrevolutionären Diversion 
gegen die -> sozialistischen Staaten 
fungieren. Entsprechend dieser Ziel­

bürgerliche Staatsideologie

Stellung ignoriert bzw. verschleiert 
sie bewußt die Entstehungsursachen, 
Existenzbedingungen und Funktio­
nen des bürgerlich-imperialistischen 
Staates. Dieser Staat wird in eine 
gemeinwohlorientierte und für jeg­
liches menschliche Zusammenleben 
unverzichtbare Einrichtung ver­
fälscht. Die b. S. negiert die bestim­
mende Rolle der Produktionsverhält­
nisse, vor allem der Eigentumsver­
hältnisse, für den Charakter und die 
Rolle des Staates als des wichtigsten 
Bestandteils des kapitalistischen 
Überbaus. Der Kern der b. S. ist die 
der kapitalistischen Wirklichkeit 
widersprechende Darstellung des 
bürgerlich-imperialistischen Staates 
als einer über den Klassen stehenden 
Institution, die, gleichsam als Schieds­
richter, die Interessen der verschie­
densten sozialen Klassen, Gruppen 
und Schichten ausgleicht und ver­
wirklicht. In gleicher Weise ist der 
durch die b. S. verfochtene Demo- 
kratiebegriff auf die Bewußtseins­
manipulierung des werktätigen Vol­
kes und damit auf die Sicherung der 
Macht der Monopole gerichtet. Die 

bürgerliche Demokratie, die ihrem 
Wesen nach die politische Organisa­
tion der Klassenherrschaft der Bour­
geoisie ist und deren Institutionen, 
wie z. B. das Wahlrecht, das Ver- 
sammlungs- und Koalitionsrecht, der 
Parlamentarismus und das Parteien­
system, unter den Bedingungen des 
staatsmonopolistischen Kapitalismus 
zu raffiniert ausgeklügelten Mitteln 
der Unterdrückung und geistigen 
Manipulierung der Volksmassen ent­
wickelt wurden, soll den Anschein er­
wecken, als ob im Kapitalismus die 
Interessen der ausgebeuteten Mehr­
heit und die der ausbeutenden 
Minderheit gleichermaßen verwirk­
licht werden können. Auf diese 
Weise soll die Arbeiterklasse davon 
abgehalten werden, für die Errich­
tung der -> Diktatur des Proletariats 
zu kämpfen, deren Grundvoraus­
setzung die ökonomische und politi­
sche Entmachtung der Monopole ist.
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